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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  hydraulische  Ventil- 
spieiausgleichsvorrichtung  für  Verbrennungsmoto- 
ren,  bei  der  in  einer  in  Verlängerung  des  Schaftes 
eines  Motorventils  verlaufenden  Bohrung  eines 
Kipphebels  oder  ähnlichen  Betätigungsorganes  ein 
hydraulisches  Ausgleichselement  untergebracht 
ist,  dessen  längsverschiebbarer  Einstellkolben  zum 
Ventilschaft  hin  in  einem  balligen  Vorsprung  endet, 
zwischen  dem  und  der  planen  Stirnfläche  des  Ventil- 
schaftes  ein  Gleitschuh  angeordnet  ist,  der  einer- 
seits  eine  Kugelkalotte  aufweist,  in  die  der  ballige 
Vorsprung  des  Einstellkolbens  eingreift,  und  der 
andererseits  sich  mit  einer  Planfläche  an  der  Stirn- 
fläche  des  Ventilschaftes  abstützt,  wobei  er  gleich- 
zeitig  verliersicher  am  Ventilschaft  gehalten  ist. 

Die  Anordnung  derartiger  Gleitschuhe  ist  be- 
kannt.  Sie  dienen  dazu,  zwischen  dem  Einstellkol- 
ben  einerseits  und  dem  Ventilschaft  andererseits 
Berührungsflächen  zu  schaffen,  durch  welche  der 
Verschleiß  vermindert  und  die  Schmierverhältnisse 
verbessert  werden.  Bei  einer  bekannten  Ausfüh- 
rung  ist  ein  solcher  Gleitschuh  einfach  zwischen 
den  balligen  Vorsprung  des  Einstellkolbens  und  die 
Stirnfläche  des  Ventilschaftes  eingelegt,  wo  er 
während  des  Betriebes  durch  das  Ineinandergrei- 
fen  des  balligen  Vorsprunges  und  der  Kalotte  an 
Ort  und  Stelle  gehalten  wird.  Bei  der  Demontage  der 
Kipphebel  besteht  jedoch  die  Gefahr,  daß  der  Gleit- 
schuh  in  den  Motorblock  fällt,  von  wo  er  nur  sehr 
schwierig  wieder  entfernt  werden  kann  (DE-OS  31 
18  466). 

Bei  einer  anderen  Ausführung  hat  man  einen  sol- 
chen  Gleitschuh  bereits  mit  einer  Verliersicherung 
versehen,  indem  man  ihn  mit  einem  umgebördelten 
Rand  in  eine  umlaufende  Nut  des  Ventilschaftes  ein- 
greifen  ließ.  Dadurch  ist  er  auch  bei  der  Demontage 
des  Kipphebels  sicher  am  Ventilschaftende  befe- 
stigt  und  kann  nicht  verloren  gehen.  Nachteilig  ist 
hierbei,  daß  der  Motorenhersteller  unterschiedli- 
che  Ventile  auf  Lager  halten  muß,  wenn  er  neben 
Ventilsteuerungen  mit  hydraulischen  Spielaus- 
gleichsvorrichtungen  auch  Ventilsteuerungen  mit 
mechanischer  Ventilspieleinstellung  herstellt  (DE- 
OS  33  04  398). 

Zum  Stand  der  Technik  gemäß  Art.  54  (3)  gehört 
das  EP-A  0  233  898. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
sichere  Halterung  des  Gleitschuhes  am  Ventil- 
schaft  zu  schaffen,  ohne  daß  es  hierzu  erforder- 
lich  ist,  unterschiedliche  Ventile  auf  Lager  halten  zu 
müssen,  und  ohne  daß  Änderungen  am  Ventilschaft 
erforderlich  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  am  Ventilschaft  oder  einem  mit  diesem 
verbundenen  Teil  ein  Käfigteil  angeordnet  ist,  das 
sich  in  Richtung  zum  Einstellkolben  erstreckt  und 
dort  in  radial  einwärts  gerichteten  Haltezonen  en- 
det,  die  die  Außenmantelfläche  des  Gleitschuhes 
bzw.  Vorsprünge  dieser  Mantelfläche  derart  hin- 
tergreifen,  daß  der  Gleitschuh  bei  freier  Querver- 
schiebbarkeit  gegenüber  dem  Ventilschaft  verlier- 
sicher  an  diesen  gehalten  ist.  Dieses  Käfigteil  kann 

im  Bedarfsfalle  am  Ventilschaft,  oder  an  mit  diesem 
verbundenen  Teilen  angeordnet  werden,  ohne  daß 
Änderungen  am  Ventilschaft  erforderlich  sind. 

In  den  Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Ausge- 
5  staltungen  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  wie- 

dergegeben. 
In  den  Zeichnungen  sind  Ausführungsbeispiele 

des  Erfindung  dargestellt.  Es  zeigen: 

10  Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  einen  Teil  eines 
Kipphebels  und  das  diesem  zugewandte  Ende  eines 
Ventilschaftes  und 

Fig.  2  bis  5  weitere  Möglichkeiten  der  Halterung 
eines  Gleitschuhes  am  Ventilschaftende  im  Längs- 

15  schnitt. 

Bei  der  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführung  ist  in 
dem  Kipphebel  1  in  bekannter  Weise  ein  hydrauli- 
sches  Spielausgleichselement  2  gelagert,  dessen 

20  Einstellkolben  3  an  seinem  dem  Ventilschaft  4  zuge- 
kehrten  Ende  in  einem  balligen  Vorsprung  5  endet. 
Den  Ventilschaft  4  umgibt  die  Ventilfeder  6,  die 
sich  an  dem  Federteller  7  abstützt,  der  mittels  der 
Ventilkeile  8  am  Ventilschaft  4  befestigt  ist. 

25  Zwischen  dem  balligen  Vorsprung  5  und  der  pla- 
nen  Stirnfläche  des  Ventilschaftes  4  ist  der  Gleit- 
schuh  9  angeordnet,  in  dessen  Kugelkalotte  10  der 
ballige  Vorsprung  5  des  Einstellkolbens  3  eingreift, 
und  dessen  plane  Stirnfläche  1  1  mit  der  Stirnfläche 

30  des  Ventilschaftes  4  zusammenwirkt. 
Die  äußere  Mantelfläche  des  Gleitschuhes  9 

weist  einen  radialen  Vorsprung  12  auf.  Ein  Käfigteil 
13  ist  am  Ende  des  Ventilschaftes  4  angeordnet, 
welches  aus  dem  zylindrischen  Kragen  14  besteht, 

35  der  sich  in  Richtung  des  Einstellkolbens  3  er- 
streckt,  und  der  hinter  dem  Vorsprung  12  in  radial 
gerichteten  Haltezonen  15  endet,  welche  den  Vor- 
sprung  12  so  hintergreifen,  daß  der  Gleitschuh  9 
sich  zwar  quer  zum  Ventilschaft  4  frei  bewegen 

40  kann,  jedoch  verliersicher  an  diesem  gehalten  ist. 
Zur  Befestigung  am  Ventilschaft  4  geht  der  zylindri- 
sche  Kragen  14  des  Käfigteiles  13  mit  einem  Radi- 
alflansch  16  in  einen  Hohlzylinder  17  über,  welcher 
kraftschlüssig  auf  das  Ende  des  Ventilschaftes  4 

45  aufgepreßt  ist. 
In  den  folgenden  Figuren  sind  Ausführungen  dar- 

gestellt,  bei  denen  das  Käfigteil  nicht  am  Ventil- 
schaft,  sondern  vielmehr  an  mit  diesem  verbunde- 
nen  Teilen  angeordnet  ist. 

50  In  Fig  2  ist  eine  Ausführung  gezeigt,  bei  der  der 
zylindrische  Kragen  18  und  die  an  diesen  angeform- 
ten  radialen  Haltezonen  19  unmittelbar  an  den  Ventil- 
keil  8  angeformt  sind.  Bei  der  in  Figur  3  dargestell- 
ten  Ausführung  ist  dagegen  nur  ein  zylindrischer 

55  Kragen  20  an  den  Ventilkeil  8  angeformt,  auf  den 
formschlüssig  ein  Blechflansch  21  aufgesetzt  ist, 
welcher  die  radiale  Haltezone  bildet. 

Bei  der  in  Fig.  4  gezeigten  Ausführung  ist  ein  zy- 
lindrischer  Kragen  22  mit  den  radialen  Haltezonen 

60  23  unmittelbar  an  den  Ventilteller  7  angeformt. 
Fig.  5  zeigt  wiederum  eine  Variante,  bei  welcher 

an  den  Ventilteller  7  nur  ein  zylindrischer  Kragen 
24  angeformt  ist,  der  einen  formschlüssig  aufge- 
setzten  Blechflansch  25  trägt,  welcher  die  Haltezo- 

65  nen  bildet. 
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Es  ist  nicht  erforderlich,  daß  die  Haltezonen 
stets  als  Radialringflansche  ausgebildet  sind,  wie 
es  in  den  Figuren  dargestellt  ist.  Es  genügt  viel- 
mehr,  wenn  diese  Halteflansche  nur  als  einzelne 
sich  über  einen  Teil  ihres  Umfanges  erstreckende 
Haltezonen  ausgebildet  sind. 

Patentansprüche 

1  .  Hydraulische  Ventilspielausgleichsvorrichtung 
für  Verbrennungsmotoren,  bei  der  in  einer  in  Ver- 
längerung  des  Schaftes  eines  Motorventils  verlau- 
fenden  Bohrung  eines  Kipphebels  oder  ähnlichen 
Betätigungsorganes  ein  hydraulisches  Ausgleichs- 
element  untergebracht  ist,  dessen  längsverschieb- 
barer  Einstellkolben  zum  Ventilschaft  hin  in  einem 
balligen  Vorsprung  endet,  zwischen  dem  und  der 
planen  Stirnfläche  des  Ventilschaftes  ein  Gleit- 
schuh  angeordnet  ist,  der  einerseits  eine  Kugelka- 
lotte  aufweist,  in  die  der  ballige  Vorsprung  des  Ein- 
stellkolbens  eingreift,  und  der  andererseits  sich  mit 
einer  Planfläche  an  der  Stirnfläche  des  Ventil- 
schaftes  abstützt,  wobei  er  gleichzeitig  verliersi- 
cher  am  Ventilschaft  gehalten  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Ventilschaft  (4)  oder  einem  mit  die- 
sem  verbundenen  Teil  (7,  8)  ein  Käfigteil  (13) 
angeordnet  ist,  das  sich  in  Richtung  zum  Einstellkol- 
ben  (3)  erstreckt  und  dort  in  radial  einwärts  gerich- 
teten  Haltezonen  (15,  19,  23)  endet,  die  die  Außen- 
mantelfläche  des  Gleitschuhes  (9)  bzw.  Vorsprünge 
(12)  dieser  Mantelfläche  derart  hintergreifen,  daß 
der  Gleitschuh  (9)  bei  freier  Querverschiebbarkeit 
gegenüber  dem  Ventilschaft  (4)  verliersicher  an 
diesem  gehalten  ist. 

2.  Ventilspielausgleichsvorrichtung  nach  An- 
spruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Käfig- 
teil  (13)  aus  einem  zylindrischen  Kragen  (14,  18,  20, 
22,  24)  besteht,  dessen  innendurchmesser  größer 
als  der  größte  Außendurchmesser  des  Gleitschu- 
hes  (9)  ist  und  der  an  seinem  dem  Einstellkolben  (3) 
zugewandten  Ende  radial  einwärts  gerichtete  Halte- 
zonen  (15,  19,  23)  aufweist,  die  den  größten  Außen- 
durchmesser  des  Gleitschuhes  (9)  axial  mit  Spiel  hin- 
tergreifen. 

3.  Ventilspielausgleichsvorrichtung  nach  An- 
spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zylin- 
drische  Kragen  (14)  an  seinem  dem  Ventilschaft  (4) 
zugekehrten  Ende  mit  einem  Radialflansch  (1  6)  in  ei- 
nen  Hohlzylinder  (17)  übergeht,  der  kraft-  oder 
formschlüssig  auf  dem  Ventilschaftende  (4)  sitzt. 

4.  Ventilspielausgleichsvorrichtung  nach  An- 
spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zylin- 
drische  Kragen  (22,  24)  Teil  eines  Federtellers  (7) 
ist,  der  mittels  Ventilkeilen  (8)  formschlüssig  am 
Ventilschaft  (4)  befestigt  ist. 

5.  Ventilspielausgleichsvorrichtung  nach  An- 
spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zylin- 
drische  Kragen  (18,  20)  aus  Einzelsegmenten  be- 
steht,  die  Teile  der  Ventilkeile  (8)  sind. 

6.  Ventilspielausgleichsvorrichtung  nach  An- 
spruch  4  oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
zylindrische  Kragen  (14,  18,  22)  einstückig  an  ihn  an- 
geformte  Haltezonen  (15,  19,  23)  aufweist. 

7.  Ventilspielausgleichsvorrichtung  nach  An- 
spruch  4  oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Haltezonen  durch  einen  Blechflansch  (21,  25)  gebil- 
det  sind,  der  form-  oder  kraftschlüssig  auf  dem  zy- 
lindrischen  Kragen  (20,  24)  befestigt  ist. 

5  Claims 

1.  Hydraulic  valve  clearance  adjusting  device  for 
internal  combustion  engines,  in  which  a  hydraulic 
clearance  adjuster  is  lodged  in  a  bore  of  a  rocker 

10  arm  or  similar  actuating  element,  which  bore  lies  in 
the  produced  axis  of  the  stem,  of  an  engine  valve, 
the  longitudinally  displaceable  adjusting  piston  of 
the  hydraulic  clearance  adjuster  at  its  end  towards 
the  valve  stem  ending  in  a  spherical  projection,  be- 

15  tween  which  projection  and  the  plane  end  face  of 
the  valve  stem  a  sliding  shoe  is  arranged,  which,  on 
one  side,  has  a  spherical  depression  in  which  the 
spherical  projection  of  the  adjusting  piston  engages 
and  on  the  other,  a  plane  surface,  bearing  on  the 

20  end  face  of  the  valve  stem,  the  shoe  being  retained 
at  the  same  time  against  the  valve  stem  secure 
against  loss  characterized  in  that  on  the  valve  stem 
(4)  or  on  a  part  (7,  8)  connected  with  it,  a  cage  ele- 
ment  (13)  is  arranged  which  extends  towards  the  ad- 

25  justing  piston  (3)  and  ends  there  in  radially  inwards 
directed  retaining  zones  (15,  19,  23)  which  engage 
behind  the  outer  peripheral  surface  of  the  sliding 
shoe  (9)  or  the  projections  (1  2)  as  the  case  may  be, 
in  such  a  way,  that,  whilst  the  sliding  shoe  (9)  is 

30  freely  displaceable  crosswise  with  respect  to  the 
valve  stem  (4),  it  is  retained  on  this  so  that  it  cannot 
be  lost. 

2.  Valve  clearance  adjusting  device  according  to 
Claim  1  ,  characterized  in  that  the  cage  element  (1  3) 

35  comprises  a  cylindrical  collar  (14,  18,  20,  22,  24) 
whose  inner  diameter  is  larger  than  the  largest  out- 
er  diameter  of  the  sliding  shoe  (9)  and  which  at  its 
end  towards  the  adjusting  piston  (3)  has  radially  in- 
wards  directed  retaining  zones  (15,  19,  23)  which  en- 

40  gage  axially  behind  the  largest  outer  diameter  of  the 
sliding  shoe  (9)  with  play. 

3.  Valve  clearance  adjusting  device  according  to 
Claim  2,  characterized  in  that  the  cylindrical  collar 
(14)  has  a  radial  flange  (16)  at  its  end  towards  the 

45  valve  stem  (4),  which  flange  continues  into  a  hollow 
cylinder  (17)  force-fitted  or  interlocked  on  the  end 
of  the  valve  stem  (4). 

4.  Valve  clearance  adjusting  device  according  to 
Claim  2,  characterized  in  that  the  cylindrical  collar 

50  (22,  24)  is  a  part  of  a  valve  disk  (7)  which  is  inter- 
locked  with  the  valve  stem  (4)  by  means  of  valve 
collets  (8). 

5.  Valve  clearance  adjusting  device  according  to 
Claim  2,  characterized  in  that  the  cylindrical  collar 

55  (18,  20)  is  made  up  of  individual  segments  which  are 
parts  of  the  valve  collets  (8). 

6.  Valve  clearance  adjusting  device  according  to 
Claim  4  or  5,  characterized  in  that  the  cylindrical 
collar  (14,  18,  22)  has  retaining  zones  (15,  19,  23)  in- 

60  tegrally  formed  on  it. 
7.  Valve  clearance  adjusting  device  according  to 

Claim  4  or  5,  characterized  in  that  the  retaining 
zones  are  formed  by  a  sheet  metal  flange  (21,  25) 
which  is  interlocked  or  force-fitted  on  the  cylindri- 

65  cal  collar  (20,  24). 
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Revendications 

1.  Dispositif  hydraulique  de  compensation  du  jeu 
des  soupapes  pour  un  moteur  ä  combustion  interne, 
dans  lequel  un  element  hydraulique  de  compensation 
de  jeu  est  löge  dans  un  alesage  d'un  culbuteur  ou 
d'un  autre  organe  analogue  de  manoeuvre,  l'alesage 
etant  situe  dans  le  prolongement  de  la  tige  d'une 
soupape  de  moteur,  le  piston  d'ajustage  de  l'element 
de  compensation  de  jeu  ä  deplacement  longitudinal 
se  terminant  ä  son  extremite  vers  la  tige  de  soupape 
en  une  saillie  spherique,  entre  laquelle  et  la  face 
frontale  plane  de  la  tige  de  soupape  est  agence  un 
patin  coulissant  qui  presente  d'un  cöte  une  calotte 
spherique  dans  laquelle  s'engage  la  saillie  spheri- 
que  du  piston  d'ajustage  et  qui  de  l'autre  cöte,  s'ap- 
puie  par  une  surface  plane  sur  la  face  frontale  de  la 
tige  de  soupape  de  sorte  qu'il  est  retenu  en  meme 
temps  sur  la  tige  de  soupape  d'une  maniere  ä  ne  pas 
pouvoir  s'echapper  de  celle-ci,  caracterise  en  ce 
que  sur  la  tige  de  soupape  (4)  ou  sur  une  piece  (7, 
8)  reliee  ä  celle-ci,  est  agence  un  element-cage  (13) 
qui  s'etend  vers  le  piston  d'ajustage  (3)  et  s'y  termi- 
ne  en  zones  de  retenue  (15,  19,  23)  dirigees  radiale- 
ment  vers  l'interieur,  lesquelles  zones  sont  enga- 
gees  derriere  la  surface  peripherique  exterieure  du 
patin  coulissant  (9)  ou  derriere  des  saillies  (12)  de 
cette  surface  peripherique,  de  teile  fagon  que  le  pa- 
tin  coulissant  (9),  bien  qu'il  puisse  se  deplacer  libre- 
ment  en  direction  transversale  par  rapport  ä  la  tige 
de  soupape  (4),  ne  peut  pas  s'echapper  de  celle-ci. 

2.  Dispositif  de  compensation  du  jeu  des  soupa- 
pes  selon  la  revendication  1,  caracteris§  en  ce  que 
Pel§ment-cage  (13)  comporte  un  collet  cylindrique 
(14,  18,  20,  22,  24)  dont  le  diametre  interieurest  plus 
grand  que  le  plus  grand  diametre  exterieur  du  patin 
coulissant  (9),  et  qui  comprend,  ä  son  extremite  fai- 
sant  face  au  piston  d'ajustage  (3),  des  zones  de  re- 
tenue  (15,  19,  23)  dirigees  radialement  vers  l'inte- 
rieur  qui  s'engagent  axialement  avec  du  jeu  derriere 
le  plus  grand  diametre  exterieur  du  patin  coulissant 
(9). 

3.  Dispositif  de  compensation  du  jeu  des  soupa- 
pes  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que 
le  collet  cylindrique  (14),  ä  son  extremite  faisant  fa- 
ce  ä  la  tige  de  soupape  (4)  est  relie  par  une  bride  ra- 
diale  (16)  ä  un  cylindre  creux  (17)  monte  ä  force  ou 
par  concordance  de  forme  sur  Pextremite  de  la  tige 
de  soupape  (4). 

4.  Dispositif  de  compensation  du  jeu  des  soupa- 
pes  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que 
le  collet  cylindrique  (22,  24)  fait  partie  d'une  cuvet- 
te  de  ressort  (7)  qui  est  fixee  en  concordance  de 
forme  au  moyen  de  clavettes  de  soupape  (8)  sur  la 
tige  de  soupape  (4). 

5.  Dispositif  de  compensation  du  jeu  des  soupa- 
pes  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que 
le  collet  cylindrique  (18,  20)  est  constitue  par  des 
segments  individuels  qui  font  partie  des  clavettes 
de  soupape  (8). 

6.  Dispositif  de  compensation  du  jeu  des  soupa- 
pes  selon  la  revendication  4  ou  5,  caracterise  en  ce 
que  le  collet  cylindrique  (14,  18,  22)  comprend  des 
zones  de  retenue  (15,  19,  23)  formees  d'un  seul  te- 
nant  avec  lui. 

7.  Dispositif  de  compensation  du  jeu  des  soupa- 
pes  selon  la  revendication  4  ou  5,  caracterise  en  ce 
que  les  zones  de  retenue  sont  constituees  par  une 
bride  en  töle  (21,  25)  fixee  sur  le  collet  cylindrique 

5  (20,  24)  ä  force  ou  par  concordance  de  forme. 
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